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Vorwort 
 

Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde des TSV Berlin-Wittenau, 

Zehn Monate – klingt kurz, fühlt sich aber an wie ein ganzes Kapitel. 
Als ich zu Beginn des Jahres beim TSV gestartet bin, war vieles noch neu und offen: Wel-
che Aufgaben genau auf mich warten, wie breit die Themen im Verein eigentlich sind – 
und wer all die Gesichter hinter den vielen Abteilungen, Gruppen und Projekten sind. 
Heute, im Herbst, kann ich sagen: Es war eine spannende, bunte und unglaublich beweg-
te Zeit. 

Wie im Herbst, wenn man auf eine volle Ernte blickt, kann man jetzt sehen, was alles ge-
wachsen ist.. 
Nach einer kurzen Einarbeitungsphase wurde mir schnell klar, welch beeindruckendes 
Netzwerk der TSV Berlin-Wittenau im Märkischen Viertel und weit darüber hinaus ist. 
Was man von außen oft nicht sieht: Wir sind nicht nur ein Sportverein, sondern ein echter 
Partner in der Nachbarschaft – für Schulen, Kitas, freie Träger, Gemeinden, Unternehmen, 
Flüchtlingsunterkünfte und viele andere. Wo Bewegung ist, ist auch Begegnung – und ge-
nau das macht den TSV so besonders. 

Und Bewegung gab’s in diesem Jahr reichlich: 
Mit „Sport im Park“ haben wir trotz Stürmen und Wetterkapriolen unzählige Menschen 
erreicht – von Yoga bis Tretrollerfahren. Unsere Vorschultage mit der GESOBAU waren 
ein fröhlicher Wirbel aus Kinderlachen, Balancieren, Springen und einem riesigen Nudel-
Essen zum Abschluss. Das Kinderfest und unser sportliches Herbstfest haben gezeigt, wie 
viel Spaß es macht, gemeinsam zu feiern, zu spielen und Neues auszuprobieren. Beson-
ders schön: Angebote wie Hobbyhorsing ist auf Anhieb so gut angekommen, dass es 
schon jetzt fester Bestandteil unseres Winterprogramms ist. 

Doch zwischen Sommer und Herbst reift nicht nur das Obst, sondern auch Ideen:  
Gemeinsam mit dem Bezirksamt arbeiten wir daran, unser Vereinsgelände in der Königs-
horster Straße fit für die Zukunft zu machen – moderner, nachhaltiger und mit noch mehr 
Raum für Gemeinschaft. Schon heute ist unsere Anlage ein Ort, an dem täglich Leben 
herrscht: vom Bouleplatz bis zur Bogenscheibe, vom Kinderturnen bis zur Gymnastik un-
ter freiem Himmel. Unser Ziel ist es, diesen Ort Schritt für Schritt so zu gestalten, dass sich 
dort alle wohlfühlen – Mitglieder, Nachbarn, Freunde. Auch unser Vereinshaus bekommt 
dafür ein technisches und optisches Update. 
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Vorwort 
Seit August ist außerdem Martin Bernstein Teil unseres Teams – und das mit viel Energie!  

Als Verantwortlicher für Events, Marketing und Sponsoring baut er neue Partnerschaften 
auf, knüpft Kontakte zu Unternehmen und schafft so wichtige Unterstützung für unsere 
Abteilungen und Mitglieder. Wenn ihr jemanden kennt, der unseren Verein fördern 
möchte – ob privat oder geschäftlich – gebt uns gern ein Zeichen. Gemeinsam schaffen 
wir mehr! 

 

 

 

 

 

 

 
Melina (duale Studentin), Maureen (FSJlerin), Martin (Mitarbeiter) beim REWE Aktionstag  

 

Jetzt im Herbst laufen auch wieder die Abteilungsversammlungen. 

 
Dort werden wichtige Entscheidungen getroffen: über Wahlen, Beiträge und die Zukunft 
unserer Angebote. Natürlich spüren auch wir die steigenden Kosten und die Inflation – 
doch Qualität, faire Bezahlung und Verlässlichkeit haben ihren Preis. Ein Verein ist kein 
Schnäppchen, aber ein riesiger Gewinn fürs Leben. Denn was man hier bekommt, ist 
nicht in Zahlen zu fassen: Freundschaft, Zusammenhalt, Motivation und das Gefühl, Teil 
von etwas Größerem zu sein. Wir alle sind der TSV – und gemeinsam macht Sport einfach 
mehr Spaß. 

 

            Hendrik-Brian Melz (Vorstand) 
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Projekte im Fokus – unsere Highlights des Jahres 
 

Klimaneutralität & Nachhaltigkeit – Energie aus der Sonne 
Mit unserer neuen Photovoltaikanlage, dem Batteriespeicher und dem vereinseigenen     
E-Bus, der direkt auf dem Gelände mit Sonnenenergie geladen wird, gehen wir mutig 
Richtung Zukunft. Klimaschutz, Mobilität und Vereinsleben greifen hier perfekt ineinan-
der – und machen uns stolz auf das, was wir gemeinsam geschafft haben. 
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Blick nach vorn – Vereinsentwicklung mit Vision 
 
Unsere Gespräche mit dem Bezirksamt zur Weiterentwicklung des Geländes zeigen: Wir 
denken groß! Es geht nicht nur um Sanierungen, sondern um eine neue Idee von Vereins-
leben – offen, nachhaltig, lebendig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Freut euch schon jetzt auf die Delegiertenversammlung – dort werden wir euch die aktu-
ellen Pläne und Visionen vorstellen. Wir versprechen: Es lohnt sich! 

 

Zum Schluss ein großes Dankeschön an alle, die den TSV das ganze Jahr über getragen ha-
ben – 
an unsere Trainerinnen und Trainer, Abteilungsleitungen, Helfer und Helferinnen, Partner 
und Sponsoren. Ihr seid der Herzschlag dieses Vereins. 
 
Mit euch macht Sport nicht nur Spaß – mit euch lebt der TSV. 
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Einbruch in der TSV Sporthalle 
 

Einbruch in der TSV Sporthalle am 9.9.2025 

Weniger erfreulich war der Einbruch in unsere TSV Sporthalle im Senftenberger Ring 40a, 
bei dem unter anderem ein Tresor mit Rehasportunterlagen gestohlen wurde. Dieser Vor-
fall bedeutete für uns einen erheblichen zusätzlichen Aufwand – insbesondere in Hinblick 
auf den Datenschutz sowie die Kommunikation mit den Krankenkassen. Ohne unter-
schriebene Unterlagen können Leistungen nicht abgerechnet werden – umso mehr be-
danken wir uns bei all den Mitgliedern, die uns nachträglich ihre Unterschriften erneut 
gegeben haben. Euer Verständnis und eure Mithilfe waren in dieser Situation besonders 
wertvoll – vielen Dank! 
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Besuch beim Bundespräsidenten  
 

 
Ein besonderes Highlight war sicherlich unser Besuch beim Sommerfest des Bundespräsi-
denten am 12.09.2025 . Das der TSV Berlin-Wittenau dort vertreten war, erfüllt uns mit 
Stolz und zeigt, dass unsere ehrenamtliche Arbeit und unser Engagement auch auf höchs-
ter Ebene Anerkennung finden. Wir konnten viele neue Kontakte knüpfen, spannende Ge-
spräche führen und die ersten Schritte für neue Projektideen starten.   
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Allgemein 
 

Brigitte Pommerenke – Ehrenamtliche des Jahres (4. Platz, LSB Berlin) 

 
Wir sind unglaublich stolz: Unsere Brigitte Pommerenke wurde beim Wettbewerb 
„Ehrenamtliche des Jahres“ des Landessportbundes Berlin mit dem 4. Platz ausgezeich-
net! Diese Ehrung steht stellvertretend für all die Zeit, Energie und Leidenschaft, die Bri-
gitte seit Jahren in unseren Verein steckt. Herzlichen Glückwunsch, Brigitte – du bist ein 
echtes TSV-Vorbild! 
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Allgemein 
 

Brigitte wurde für ihr ehrenamtliches Engagement mit dem 4.Platz geehrt 

Kai Wegner, Regierender Bürgermeister von Berlin: „Tausende Berlinerinnen und Berliner 
engagieren sich tagtäglich mit Herzblut in unseren Sportvereinen. Sie sind nicht nur das 
Rückgrat, sondern die Seele der Sportmetropole Berlin. Ohne ihren Einsatz gäbe es keine 
lebendige Vereinslandschaft, keine Nachwuchsförderung und keine sportliche Vielfalt, die 
Berlin so einzigartig macht." 
 
Und wir freuen uns riesig, dass wir eine so gute Seele in unserem Verein haben. Brigitte P. 
ist seit über 50 Jahren ein fester Bestandteil unseres Sportvereins – eine beeindruckende 
Zeitspanne, die von stetigem Engagement, großem Verantwortungsbewusstsein und ech-
ter Vereinsverbundenheit geprägt ist. Ihr Weg im Verein begann mit dem Mutter-Kind-
Turnen, das sie zunächst gemeinsam mit ihrem Kind besuchte. Aus anfänglichen unter-
stützenden Aufgaben im sportlichen Bereich entwickelte sich rasch ein tieferes Engage-
ment: Brigitte übernahm die Leitung ihrer Sportgruppe und später die Verantwortung für 
die gesamte Turnabteilung. Mit viel Herzblut und Organisationstalent prägte sie das Turn-
angebot über Jahrzehnte hinweg maßgeblich. Auch abseits der Turnhalle hat sich Brigitte 
mit großem Einsatz eingebracht. Über viele Jahre unterstützte sie die Arbeit der TSV-
Geschäftsstelle und sorgte dort mit ihrer ruhigen und zuverlässigen Art für einen rei-
bungslosen Ablauf. Heute ist sie als Kassenwartin der Turnabteilung und zusätzlich als Kas-
senprüferin des Gesamtvereins aktiv – Aufgaben, die viel Sorgfalt und Vertrauen erfordern 
und bei ihr in den besten Händen liegen. Brigitte verkörpert das Ehrenamt in seiner bes-
ten Form: still, beständig, gewissenhaft – und immer mit dem Blick für das Wohl des Ver-
eins. Ihre jahrzehntelange Treue und ihr vielfältiges Engagement machen sie zu einer ganz 
besonderen Persönlichkeit in unserem Vereinsleben. Mit großer Dankbarkeit und Aner-
kennung sagen wir "Danke" und "Herzlichen Glückwunsch" an Brigitte.  
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Bildungsspender 
 

Weihnachtsshopping mit Herz – Spenden ohne Extrakosten! 

Die Weihnachtszeit rückt näher – und damit auch die Zeit der Geschenke und besonderen 
Anschaffungen. Wusstet ihr, dass ihr dabei ganz einfach und kostenlos unseren Verein un-
terstützen könnt? 

Geht dafür einfach über folgenden Link einkaufen: 
www.bildungsspender.de/tsv-berlin-wittenau (Link findet ihr auch auf unser Webseite) 

Bildungsspender ist ein gemeinnütziges Fundraising-Portal mit über 700 Partner-Shops – 
darunter bekannte Namen wie Amazon, eBay, Tchibo, Thalia, Otto, Eventim, Douglas 
und viele mehr. Wahrscheinlich nutzt ihr einige dieser Shops ohnehin schon regelmäßig – 
warum also nicht gleich etwas Gutes dabei tun? 

Keine Registrierung nötig - Keine Mehrkosten für euch -  

Ein Klick – und dem der Verein profitiert! 

Alle über Bildungsspender generierten Spendeneinnahmen wollen wir zu 100 % unseren 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern zugutekommen lassen – als kleines DANKE-
SCHÖN für ihren unermüdlichen Einsatz. 

Lasst uns gemeinsam DANKE sagen – mit jedem Klick! 
Herzlichen Dank für eure Unterstützung! 

Euer 
TSV Berlin-Wittenau 

https://www.bildungsspender.de/tsv-berlin-wittenau
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Allgemein 
KURABU ist da! 

Die meisten von uns haben es spätestens mit der letzten Rechnung realisiert: 
KURABU ist da! 
 
Nach vielen Jahren hat der TSV den Anbieter der Mitgliedersoftware umgestellt auf den 
Anbieter KURABU. Alle Beteiligten an der Umstellung haben vorher noch nie ein komple-
xes System dieser Art umgestellt und darum ging es selbstverständlich nicht ohne Rei-
bung über die Bühne. Wir möchten uns an dieser Stelle für alle entstandenen Unannehm-
lichkeiten entschuldigen und für die Geduld mit uns herzlich danken. 
 
KURABU bietet uns viele neue Möglichkeiten, die wir erst im kommenden Jahr zum Ein-
satz bringen werden. Es gibt aber auch zahlreiche Funktionen, die wir schon kurzfristig 
zum Einsatz bringen werden, bzw. auch ab sofort nutzen. Wir werden euch dazu regelmä-
ßig informieren und den entsprechenden Personenkreis auch mit Schulungen begleiten, 
damit wir das volle Potential von KURABU nutzen. 
 
Viele werden den folgenden Hinweis dazu schon gehört, gelesen oder erzählt bekommen 
haben: Die Bankverbindung hat sich geändert. Wenn wir von euch ein Lastschriftmandat 
erteilt bekommen haben, müsst ihr nichts beachten. Der Einzug läuft wie gewohnt weiter.  
Alle Mitglieder, die aber ihre Beiträge auf Rechnung bezahlen, also per Überweisung oder 
auch per Dauerauftrag entrichten, müssen bitte unbedingt die neue Bankverbindung be-
achten: 
Kontoinhaber: TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V. 
IBAN: DE16 1005 0000 0190 7435 73  

 

Nutzt bitte als Verwendungszweck immer die jeweilige Rechnungsnummer der aktuellen 
Rechnung.  

 

Ab sofort ist für alle Vereinsmitglieder – einschließlich der Zeitmitglieder – der Last-
schrifteinzug möglich; das entsprechende SEPA-Mandat kann in der Geschäftsstelle abge-
holt und ausgefüllt, auf der Vereinswebseite heruntergeladen oder direkt in der KURABU-
App geändert werden, wodurch sich unser Arbeitsaufwand deutlich reduziert. 



12  12 

 

Allgemein 
 

Dann hat sich der Zugriff für unsere Mitglieder auf das Mitgliederportal im Internet geän-
dert, auf unsere Internetseite befindet sich hier der Zugang für registrierte Mitglieder: 
www.tsv-berlin-wittenau.de/mitgliederportal/ 
Hier könnt ihr diverse Dokumente einsehen, z.B. Rechnungen, Mitgliedsbescheinigungen, 
etc., aber auch eure persönlichen Daten ändern, z.B. Adressdaten, Bankverbindungen.  
 
Eine Registrierung für das Mitgliederportal ist nur möglich, wenn ihr uns eine E-Mail-
Adresse auf dem Aufnahmeantrag angegeben habt. An diese Adresse erhaltet ihr eine 
Mail mit der Einladung zur Registrierung. Wir haben diese an alle Mitglieder verschickt. 
Solltet ihr keine bekommen haben, kann dies zwei Gründe haben: 
1. Sie ist im Spam-Ordner eures E-Mail-Anbieters gelandet und wurde eventuell schon ge-
löscht. 
2. Wir haben keine, eine falsche oder fehlerhafte E-Mail-Adresse von euch 
In beiden Fällen bitten wir euch, uns einfach eine Mail mit eurem Namen, dem Geburts-
datum und eurer E-Mail-Adresse an info@tsv-berlin-wittenau.de zu senden. Wir werden 
euch dann möglichst zeitnah eine neue Einladungsmail zu Registrierung senden. 
Die Registrierung macht ihr bitte am besten von einem Desktop-Rechner und nicht von 
einem mobilen Endgerät. 
 
Zum Schluss der letzte Punkt für heute, der neue Anbieter stellt auch eine App für mobile 
Endgeräte zur Verfügung. Die KURABU App ist in den einschlägigen App-Stores kostenlos 
erhältlich. Die Nutzung nach erfolgreicher Registrierung für das Mitgliederportal ist schon 
jetzt möglich.  
Wie beschrieben werden wir euch in naher Zukunft über die Funktionen und den Mehr-
wert der App für euch informieren. Nur so viel schon jetzt dazu:  
Die Verwaltung eurer Mitgliederdaten, also so wie es über das Mitgliederportal im Inter-
net möglich ist, funktioniert auch über die App.  
Zukünftig wird hier aber auch verstärkt die Kommunikation mit der Abteilung, innerhalb 
der Trainingsgruppen und auch zwischen einzelnen Mitgliedern möglich sein.  
 
Wir halten euch auf dem Laufenden…  

mailto:info@tsv-berlin-wittenau.de
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Karamba 
 

 

 

Organisations-Talent gesucht! Werde Teil des Karamba Klubs 

Du hast Freude daran, Veranstaltungen zu planen und Menschen zusammenzubringen? 
Dann suchen wir genau dich! 

Für unseren Karamba Klub, das Veranstaltungsformat außerhalb des regulären Sportbe-
triebs, suchen wir engagierte Unterstützung in der Organisation. Der Karamba Klub bietet 
unseren Mitgliedern ein buntes Programm an Aktivitäten – von Seniorensportfesten über 
Kultur- und Theaterbesuche bis hin zu Wanderungen, Ausflügen und Besichtigungen. 

Damit diese besonderen Erlebnisse weiterhin stattfinden können, brauchen wir helfende 
Hände, kreative Köpfe und jemanden, der gern den Überblick behält. 

Was du mitbringen solltest: 

• Freude am Planen und Organisieren 

• Kontaktfreude und Teamgeist 

• Keine Angst vor Telefon, E-Mail & Co. 

Zeit für gelegentliche Treffen und Absprachen 

Du musst das nicht allein stemmen – wir arbeiten im Team! Wenn du Lust hast, dich im 
Vereinsleben einzubringen und mitzugestalten, freuen wir uns über deine Unterstützung.  

Interesse geweckt? 
Dann melde dich einfach bei Stephanie Panzig (panzig@tsv-berlin-wittenau.de) 

 
Wir freuen uns auf dich! 

  

mailto:panzig@tsv-berlin-wittenau.de
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Winterspielplatz 
 

Es regnet, schneit und ist viel zu kalt draußen? 

Kein Problem! 

Wir verlegen den Spielplatz nach drinnen.  

Ab dem 02.11.2025 könnt ihr jeden Sonntag für Spiel & Spaß in die Halle der Märkischen 
Grundschule kommen und 1-2 Stunden lang verschiedene Bewegungslandschaften aus-
probieren. 

Das Angebot ist kostenlos und unverbindlich, jeder, der Lust hat kann vorbeikommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wann? Jeden Sonntag von 10 – 12:00 Uhr 

Wo? In der Märkischen Grundschule (Dannenwalder Weg 161) 

 

Was muss ich beachten?  

• saubere Hallenturnschuhe, keine Straßenschuhe! 

• Eltern sind für die Aufsicht der Kinder selbst verantwortlich 

• Eltern haften für ihre Kinder 

das Essen ist in der Halle verboten 
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Winterspielplatz 



16  16 

 

Schleifchenturnier 2025 

Am 21. Juni 2025 fand das traditionelle Schleifchenturnier mit 16 Mitgliedern und Sports-
freunden der Badminton-Abteilung statt. 

In jeder Runde des Turniers, bei dem Doppel gespielt werden, wurden die Paarungen neu 
zugeordnet. So blieb es die gesamte Zeit spannend, mit wem und gegen wen gespielt 
wird. Nach einer kurzen Einspielzeit mussten die Teilnehmenden in sieben Runden à acht 
Minuten Teamgeist beweisen, auch wenn sie als Einzelkämpfende antraten, um möglichst 
viele Spiele zu gewinnen. Pro gewonnenes Spiel konnten sie sich einen Filzstift für ihren 
dazugehörigen Stiftehalter aussuchen. 

Insgesamt konnten bis zu sieben Stifte gesammelt werden. Beim diesjährigen Turnier 

konnte keiner die volle Punktzahl erreichen, aber Angelika Klatt konnte mit sechs gewon-

nenen Spielen das Turnier für sich entscheiden. Herzlichen Glückwunsch! 

Besonders hervorzuheben ist darüber hinaus die Teilnahme von zwei Jugendlichen, Alina 

und Fiete, die in der Jugend-Gruppe der Badminton-Abteilung trainieren, und nun zum 

ersten oder zweiten Mal am Schleifchenturnier der Erwachsenen-Gruppe teilgenommen 

haben. Auch ihnen sowie den restlichen Teilnehmenden gratulieren wir herzlich zu ihren 

sehr guten Leistungen. 

Badminton 
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Badminton 

Wie bei jedem Schleifchenturnier konnten sich die Teilnehmenden zum Schluss ein Ge-
schenk aus einer liebevoll zusammengestellten Auswahl aussuchen. 

Herzlichen Glückwunsch auch an unseren ältesten Teilnehmer Klaus Pahlow, der im An-
schluss des Turnieres unter tatkräftiger Mithilfe unserer jüngsten Mitglieder für seine Mit-
gliedschaft im TSV in der Badmintonabteilung geehrt wurde.   

Auch die Verpflegung sollte während des Turniers nicht zu kurz kommen, weshalb alle et-
was für ein Buffet mitgebracht haben und sich in den Pausen für die nächsten Spiele stär-
ken konnten. Nach Turnierende packten viele beim Aufräumen mit an und erfreuten sich 
schließlich eines gemeinsamen Abendessens im Restaurant „Orakel“ um den erfolgrei-
chen sowie spaßigen Samstagnachmittag ausklingen zu lassen. 

Wir freuen uns bereits auf das Schleifchenturnier der Badminton-Abteilung im nächsten-

Jahr                     

 

 

 

 

 

-Christina Ulbrich Martin stellv. Abteilungsleiter Badminton 
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Fechten 

Sportliche Höhepunkte zum Ende der Wettkampfsaison 2024/2025 

 

Bei den restlichen Qualifikationsturnieren Ende März-April vor den Deutschen Meister-
schaften gab es wieder einige schöne Resultate für die TSV-Fechter*innen: 

 

• Bei den Berliner Meisterschaften U13 Florett holte sich Felix Reimer den Meistertitel 
vor Leonhard Mayr auf Platz 3 und Ben Zieper auf Platz 7. In der U15 erreichte Felix 
Platz 5. 

• Gabriel Orgel wurde 6. bei der allstar Deutschland Challenge in Leipzig im Herrende-
gen U15.  

• Beim Degen-Wochenende in Bautzen Anfang April holte sich Thomas Höchsmann 
Bronze bei den Senioren der Ostsachsen-Meisterschaft. Karin Gerner errang Bronze 
bei den Damen V50. Alex López Gerner wurde 6. bei der U20. Gabriel Orgel wurde 
hier "Mitteleuropäischer Meister" in der U15. Felix Reimer Vize-Meister in der U13. 

• In Berlin beim Steglitzer Bären gab es Silber für Gabriel in der U15. In der U17 er-
reichten Alex und Gabriel die Plätze 6 und 8. 
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Fechten 

 

Aufgrund dieser und weiterer Saisonleistungen konnten sich die TSV-Fechter*Innen zu 
insgesamt 11 Einzel-Starts bei Deutschen Meisterschaften in den Altersklassen U13/U15/
U17/U20/Senioren qualifizieren, die von April bis Juni ausgetragen wurden.  

 

Erfolgreichster Nachwuchsfechter in diesem Jahr ist Felix Reimer. Er errang nach einem 
tollen Turniertag und einem spannenden Halbfinale die Bronzemedaille im Herrendegen 
U13 in Heidenheim! 

Dazu holte er noch im Herrenflorett U13 in Biberach Platz 16. Leonhard Mayr wurde 26. 
im Herrendegen U13, und erreichte die KO-Runde der TOP 40 im Herrenflorett U13. Im 
Team Berlin belegten die 2 TSVler (gemeinsam mit Fechtern vom FZB bzw. FGR) die Plätze 
4 im Herrendegen und 11 im Herrenflorett. 

In der U17 in Heidelberg erreichte Alex López Gerner Platz 24 im Herrendegen. Im Team-
wettbewerb belegte die STG Berlin-Wittenau/Südwest mit Alex, Gabriel Orgel sowie vom 
FCB/SW Theodor Schattenfroh und Haye Uhlmann einen guten 6.Platz.  

Verletzungsbedingt erreichte Joy Frigewski im Damenflorett U20 in Winsen nur Platz 62. 
Bei den Senioren in Tauberbischofsheim konnte sie leider nicht antreten.  

Bei den Veteranen belegte Thomas Höchsmann (Herrendegen V40) in Friedrichshafen 
ebenfalls den 3.Platz. 
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Fechten 

Die jüngsten Wettkampffechter in der U11 hatten mit der Berliner Meisterschaft Ende Juni 
ihren Saisonhöhepunkt. Bei ihrem 1. bzw. 2. Wettkampf überhaupt errangen Sophia Qin 
(Damendegen), Johannes Scheid (Herrendegen) und Toni Grimm (Herrenflorett) alle die 
Vize-Meisterschaft! Toni holte sich dazu noch Bronze im Degen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Gabriel Orgel hatte sich erstmals ein TSV-Fechter zum Saisonende für das EFC-U14-
Festival in Istanbul qualifiziert. Er gehörte Ende Juni der DFB-Delegation bei diesem Tur-
nier an, das man als U14-Europameisterschaft bewerten kann. Er belegte im Herrendegen 
einen guten Platz 28. 
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Im Deutschlandpokal, dem Breitensport-Mannschaftswettbewerb des DFB, hatte sich das 
Herrendegen-Team nach einem Freilos und Siegen über den OSC Berlin, Fechtcentrum 
Halle und FG Segeberg in unterschiedlicher Besetzung (Thomas Höchsmann, Karsten Van-
dieken, Christopher Prohl, Fabian Konrath, Marco Morik, Alex López Gerner) erneut für 
das Pokal-Finale der besten 8 Teams Deutschlands qualifiziert. In Koblenz Anfang Juli aus-
getragen belegte das Team in der Besetzung Christopher Prohl, Karsten Vandieken Fabian 
Konrath und Daniel Morawe den 6. Platz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ende Juli/Anfang August ging es dann wieder eine Woche ins Trainingslager auf die Insel 
Usedom. Diesmal in kleiner TSV-Besetzung aber wie immer in großer Fechtgruppe ge-
meinsam mit den Norddeutschen Vereinen hatten über 60 Fechterinnen aus 15 Vereinen 
eine erlebnisreiche, anstrengende und spaßige Woche mit einem abwechslungsreichen 
Programm aus verschiedenen Trainingseinheiten aber auch Strandbesuchen und natürlich 
den abschließenden Fechtturnieren.  

Fechten 
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Zum Saisonbeginn 2025/2026 im September ging es gleich nahtlos weiter mit den 

Medaillenerfolgen: 

 

 

Bei den Int. Offenen Berliner Veteranenmeisterschaften, holten sich Fabian Konrath und 
Christopher Prohl insgesamt 2 Gold- und 3 Silberplatzierungen. Fabian wurde Meister im 
Herrensäbel V40 und Vize-Meister im Degen und Florett. Christopher holte sich den Titel 
im Herrndegen V40 und Silber im Säbel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          Christopher & Fabian 

 

Bei den Berlin Open, den Int. Offenen Berliner Meisterschaften der Senioren, waren auch 
wieder viele TSV-Helfende bei der Durchführung beteiligt (Aufbau, Abbau, als Ordner,   
Cafeteriabetreuung, Passannahme usw.). Bei den Teilnehmenden erreichte das Herrende-
gen-Team (M.Morik, C.Prohl, K.Vandieken, F.Konrath) die Silbermedaille und damit die Vi-
ze-Meisterschaft! 

 

 

Fechten 
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Das erste Nachwuchsturnier "Kleiner Weißer Bär" im Degenfechten wurde erneut vom 
TSV dominiert. In der U15 siegte Gabriel Orgel (Gold) vor Felix Reimer (Silber) und Niklas 
Blicke (Bronze) bei den Herren. Bei den Damen holte die junge Lena Panserrieu Bronze. 
Amelie Weißflog wurde 7. In der U13 gingen Gold und Silber an Lena Panserrieu und So-
phia Qin. Bei den Herren U13 holte Toni Grimm Silber und Johannes Scheid Platz 5.  

 

Erfolge gab es auch im Oktober bei den vorgezogenen Berliner Meisterschaften im Florett. 

Felix Reimer, das Degen- und Florettfechten beherrscht holte sich hier klar dem Meisterti-
tel und lies die Florettspezialisten der anderen Berliner Vereine alt aussehen. Leonhard 
Mayr erreichte "nur" Bronze, da er im Halbfinale Felix traf, der das Vereinsduell für sich 
entscheiden konnte. Konstantin Siegel verpasste die Medaille mit Platz 7 nur knapp. Eben-
so Toni Grimm auf Platz 7 in der U13. 

Fechten 

- Christopher  
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Auch bei den ersten DFB-Turnieren gab es schon wieder Erfolge: 

• Joy Frigewski erreichte Platz 19 im Damenflorett der U20 in Jena. 

• Alex López Gerner (U17) und Gabriel Orgel (U15) erreichten beim DFB-U20-
Herrendegen-Turnier in Offenbach im Oktober bei 163 Teilnehmern aus Deutschland, 
Belgien, Luxemburg und den Niederlanden einen guten Saisoneinstieg und landeten 
im KO der besten 64 bzw. 128. 

• Eine Woche später beim DFB-U17-Turnier in Heidenheim lief es noch besser.  Hier 
landeten Alex bei erneut starker ausländischer Konkurrenz auf Platz 28 und Gabriel 
auf Platz 54. 

 

 

Fechten 
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TSV auf Europareise: 

 

Durch seine Platzierungen bei der Deutschen Meisterschaft und dem Turnier in Heiden-
heim stand Alex López Gerner nun auf Platz 18 der Deutschen U17-Rangliste. 

Damit unter den TOP20 Deutschlands hat sich Alex kurzfristig für das eine Woche später 
stattfindende European Cadet Circuit (europäisches U17 Ranglistenturnier) in Klagenfurt/
Österreich qualifiziert. Die über 930 km Anreise hat sich für Alex und seinen Trainer ge-
lohnt. Die Vorrunde mit Fechtern aus Luxemburg, Tschechien, Österreich, Israel, Irland 
und Rumänien überstand Alex fehlerfrei mit 6/6 Siegen. Nach einem Freilos bezwang er 
im 128er KO einen Slowaken klar mit 15:9 und musste sich erst im 64er einem für Slowe-
nien startenden Amerikaner geschlagen geben. Platz 36 von 272 Teilnehmern aus der gan-
zen Welt und viertbester Deutscher ist aber ein toller Erfolg für Alex und den TSV! 

Beim anstehenden DFB-Turnier in Solingen entscheidet sich nun, ob Alex den Quotenplatz 
halten kann, und damit auch die ECC-Turniere in Budapest/Ungarn, Grenoble/Österreich 
und Samorin/Slowakei in dieser Saison mitfechten darf. Vielleicht geht die Europareise al-
so weiter... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlichen Glückwunsch an alle und weiterhin viel Erfolg! 

Fechten 

- Christopher  



26  26 

 

Die Saison liegt hinter uns – Zeit für einen kurzen Rückblick! 

Saisonrückblick 2025 – Wild Grizzlies bleiben kämpferisch 

Nach sechs intensiven Turnieren ist die 2025er Flag Football Saison für die Wild Grizzlies 
offiziell beendet – und in den Büchern! Unter 25 teilnehmenden Teams konnten wir uns 
den 18. Tabellenplatz sichern. Auch wenn unser Ziel, im oberen Tabellendrittel zu landen, 
diesmal außer Reichweite blieb, blicken wir mit Stolz auf eine Saison voller Einsatz, Team-
geist und wertvoller Erfahrungen zurück. 

Flag Football im Wandel 

Die Liga entwickelt sich rasant – nicht zuletzt durch die zunehmende Professionalisierung 
und die wachsende Popularität unseres Sports. Mit dem Blick auf die Olympischen Spiele 
2028, bei denen Flag Football erstmals vertreten sein wird, steigt das Niveau spürbar. Be-
sonders in der Regionalliga zeigt sich ein starkes Leistungsgefälle: Freizeitmannschaften 
treffen hier auf Teams mit GFL-Erfahrung, was die Herausforderung für uns als ambitio-
niertes Team deutlich erhöht hat. 

Neustrukturierung der Liga 

Um diesem Gefälle gerecht zu werden, wird ab der kommenden Saison eine neue Oberli-
ga unterhalb der Regionalliga eingeführt. Wir erwarten mit Spannung die Einteilung und 
freuen uns schon jetzt auf neue Matchups, spannende Turniere und die Chance, uns wei-
terzuentwickeln.  

 

Flagfootball 
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 Was steht an? 

5. Pumpkin Bowl 

Zum Saisonabschluss steht noch unser traditionelles Highlight bevor:^ 

Der Pumpkin Bowl – mittlerweile in seiner 5. Auflage – findet am 01. November auf dem 
Sports Field Reginhardstraße 169, 13409 Berlin statt! 

Mit dabei sind: 

• Mecklenburg Bulls 

• Lunower Lobsters 

• Eberswalder Rangers 

• Fighting Frogs 

• Fighting Pandas 

• und natürlich die Wild Grizzlies 

Freut euch auf spannende Spiele und unser beliebtes Cateringangebot – für Stimmung 
und Verpflegung ist also gesorgt! 

Ausblick 2026 

Die Wild Grizzlies bleiben hungrig. Wir nehmen die Erfahrungen aus 2025 mit, arbeiten 
weiter an unserer Spielstärke und Teamdynamik – und greifen nächstes Jahr wieder an. 
Denn eines ist sicher: Unser Biss ist ungebrochen. #Fear the Bears 

Du willst Teil der Wild Grizzlies werden? 

Egal ob Anfänger*in oder erfahrene*r Spieler*in – komm vorbei, mach mit und werde 
Teil unseres Teams! Wir freuen uns auf dich! 

Dienstag & Donnerstag von 20:00 – 21:30 Uhr 

SportsField Reginhardstraße 169, 13409 Berlin 

Kontakt  

E-Mail: flagfootball@tsv-wittenau.de 

Website: www.tsv-wittenau.de/flagfootball 

Instagramm: #wildgrizzlies.football 

Lasst uns gemeinsam weiter wachsen, kämpfen und Spaß haben – denn echte Grizzlies 
geben niemals auf!  

Flagfootball 
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Gesundheitssport 

Neu ab 2026: Sport mit Demenz 

Anfang 2026 wird die Abteilung Gesundheitssport des TSV Berlin-Wittenau eine wöchent-

liche Sportgruppe für Menschen mit Demenz anbieten: eine Bewegungsstunde am 

Donnerstag zwischen 14 und 15 Uhr in der TSV-Halle – mit leichtem Kreislauf- und 

Krafttraining, Bewegung zur Musik, Koordinations- und Reaktionsübungen, spielerischen 

Aktivitäten sowie Entspannungseinheiten. Für Angehörige und Betreuungspersonen wird 

parallel dazu im Raum nebenan eine Möglichkeit zum Austausch in der Gruppe angeboten.  

 

Studien zeigen, dass Bewegung den Krankheitsverlauf verlangsamt, die geistigen Fähig-

keiten stärkt sowie die Stimmung und Lebensqualität von Menschen mit Demenz verbes-

sert. Zudem fördern sportliche Aktivitäten in der Gruppe die Fähigkeit zum sozialen Mitei-

nander. 

 

Der Jahresbeitrag für den Kurs „Sport mit Demenz“ beträgt 375 Euro. Die Bewegungsstun-

de findet donnerstags von 14 bis 15 Uhr in der TSV-Halle, Senftenberger Ring 40 A, 13435 

Berlin statt. 

 

Ansprechpartnerin für Interessierte ist Kerstin Hertzberg, Abteilungsmanagerin Gesund-

heitssport beim TSV Berlin-Wittenau. Die Sprech-

zeiten in der TSV-Halle sind am Dienstag von 9:00 

bis 11:00 Uhr sowie am Mittwoch von 14:30 bis 

17:30 Uhr. Weitere Termine sind nach vorheriger 

Absprache möglich. Kerstin Hertzberg ist 

telefonisch unter 030 827 17 647 und per E-Mail 

unter der Adresse gesund@tsv-berlin-

wittenau.de zu erreichen. 

 

Falls ihr Interesse habt oder jemanden kennt, der 

Interesse an dem Angebot hat einfach Kontakt 

aufnehmen oder weitersagen! 
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Übungsleiter gesucht 

Wir suchen Übungsleitende – Wie siehts mit Dir aus? 

Im Ruhestand für andere da sein?  Wir bringen Dich in unsere Gemeinschaft. Gerne auf 
Honorarbasis, dauerhaft oder sporadisch als Vertretung. Eine Trainerlizenz ist nicht not-
wendig, kann aber gern über die Zeit erworben werden. Wir unterstützen euch dabei. In-
teresse? Dann melde dich gern bei Stephanie Panzig (panzig@tsv-berlin-wittenau.de)  

mailto:panzig@tsv-berlin-wittenau.de
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Leichtathletik 

Herbst 2025 

 

Die Sommersaison und Stadionzeit ist zu Ende und es ist Zeit für einen Rückblick auf die 

vergangenen Wochen. 

Alle Sportler haben mit viel Motivation in den einzelnen Trainingsgruppen teilgenom-

men und sich auf die verschiedensten Wettkämpfe vorbereitet. 

 

Bei den Gruppen der U8 und U10 stand dabei der Kids Cup im Vordergrund. Dies ist eine 

Serie von Mehrkampftreffen, bei denen sie Springen , Laufen und Werfen als Team be-

streiten. Bei letzten Wettkampf Anfang September wurde es für das Team der U8 noch 

einmal richtig spannend, da es um die Gesamtwertung der Saison ging. Mit einem hart 

erkämpften 3. Platz in der Tageswertung konnte sich dann ein spektakulärer 2. Platz in 

der Saisonwertung gesichert werden.  Auch die U10 kann stolz sein auf einen 6. Platz 

bei starker Konkurrenz. 
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Leichtathletik 

 

 

Die Athleten der U12 haben ihren Trainingsfokus schon vermehrt auf Einzeldisziplinen 

aber der Reiz am Kids Cup teilzunehmen war groß und so traten sie beim letzten Wett-

bewerb mit an. Sie erreichten einen guten 6. Platz in der Teamwertung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein 

besonderes Highlight war bestimmt die Übernachtung mit Veronika und Karola in der 

Königshorster Straße. Am Vormittag waren alle noch beim Training und am Nachmittag 

traf man sich dann zum Spielen und Spaß haben. Kuscheltiere in allen Größen waren na-

türlich auch dabei. Es war wieder ein gelungener Abend und die Kinder freuen sich 

schon auf das nächste Mal. 

 

Bei den ganz kleinen Nachwuchssportlern der U6 zeigte sich schon sehr viel Entwick-

lungspotential berichtet Karola. Die Kinder haben sehr viel Spaß beim spielerischen Ent-

decken, was sie schon alles können. Die Nachfrage ist so groß, dass zunächst ein Auf-

nahmestopp herrscht. 
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Leichtathletik 

 
Auch unserer älteren Athleten waren sehr erfolgreich. Ein Wettkampf jagte den nächs-

ten und zahlreiche persönliche Bestzeiten wurden immer wieder neu aufgestellt. Insge-

samt gab es 36 Podest- und Finalplatzierungen bei den Meisterschaften. 

Bei der Bärlin League hat Emma den Block Lauf gewonnen und Charlotte einen tollen 2. 

Platz im  Block Sprung erreicht.   

Die Staffel der U12 mit Mia, Maja, Maryem und Winja begeisterte über die gesamte Sai-

son mit Bestzeiten. Zweimal gab es Platz 1 und einmal Platz 4 bei den Berliner Meister-

schaften. 

Glückwunsch an alle Sportler und einen großen Dank an alle unterstützenden Eltern. 

Am 30. September gab es dann für alle das Abschlussfest im Stadion. Zuerst wurde zu-

sammen Sport gemacht und im Anschluss gab es Zeit für gemeinsames genießen des 

Buffets. 

Ab dem 1. Oktober startet dann wieder das Training in den Sporthallen. Einige Kinder 

werden in diesem Zusammenhang auch in die nächsthöhere Gruppe wechseln. Bei 

schönen Herbstwetter werden sicherlich auch noch Trainingseinheiten im Stadion 

stattfinden. 

Am 11. Oktober gibt es für alle Gruppen noch einen Sportabzeichentag, damit auch je-

der die Chance hat noch fehlende Disziplinen anzulegen. 

Die Planungen für das nächste Jahr sind schon am Laufen. So soll es auch wieder eine 

Trainingsfahrt in den Osterferien geben. 

 Jessica Arndt-Hoffmann 
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Wusstet ihr schon…? 

…die Milchzahnathleten (MZA) sind eine Kindersport Abteilung, die das Erlernen der 

Sportbasics im Fokus hat. Wir sind Sportarten ungebunden und unterstützen die Kinder 

beim Erwerb grundmotorischer Fähigkeiten wie: hängen, stützen, springen, schwingen, 

hüpfen, kriechen,… Durch verschiedene kleine Spiele, Bewegungslandschaften und ei-

nem sozialen Miteinander.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere knapp 450 Mitglieder sind in 19 Gruppen verteilt und werden von 12 Trainern/

innen liebevoll betreut. Von Montag bis Freitag und am Sonntag. Außerdem gehen Trai-

nerinnen in Kitas und Schule und unterstützen dort die Bewegungsentwicklung.  

Bei uns wird altersgerecht gemeinsam gesportelt: 

Ab 6 Wochen in den Krabbelgruppen 

   1 – 3J. Entdecker (Eltern – Kind) 

   4 – 6J. Abenteurer (ohne Eltern) 

   6 – 8J. KiSS (Kinder in Sport Spaß, ohne Eltern)  

     9+J.  Zapping (für alle, auch Erwachsene bis 99+) 

 

Wer Interesse an einem Probetraining hat, kann sich gerne bei uns melden. 

Milchzahnathleten 
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Milchzahnathleten 

Wir suchen DICH! 

Wir sind ständig und stehts im Wandel und suchen immer hilfsbereite Unterstützer.  

Ob bei Festen und Veranstaltungen oder dem Einführen neuer Gruppen. Wir suchen im-

mer nach freundlichen, helfenden Händen.  

Wenn du dir Vorstellen kannst, auch eine Gruppe anzuleiten, als Helfer beim Training zu 

unterstützen oder nur erstmal mehr Informationen möchtest, dann melde dich gerne 

bei uns, keine Erfahrung oder Lizenz notwendig:  

mza@tsv-berlin-wittenau.de 



36  36 

 

Sommerliches Training im Freibad am Olympiastadion 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zugegeben, das Freibad am Olympiastadion ist nicht unser Stammbad. Auch, weil es für 
die meisten unter uns einfach zu weit entfernt gelegen ist. Und kalt - dieses Jahr ist das 
Wasser noch kälter als zuvor. Einerseits, weil der Sommer etwas schwachbrüstig daher 
kam, andererseits, weil die Becken nicht mehr beheizt werden. Dennoch ist es jedes Jahr 
ein Highlight für unsere Masters, sich open air zu treffen und unter fachkundiger Aufsicht 
ein paar Bahnen zu ziehen. Gleich zu Beginn spielte Robbie Williams nebenan in der 
Waldbühne. Und wem es zu kalt war: die Dichte der Neoprenanzüge hatte sprunghaft zu-
genommen ;-).  

Ein herzlicher Dank geht an alle Übungleitenden, die den Spaß mitmachen und ermögli-
chen! 

Schwimmen 

- Tobi 
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Schwimmen 
In Gedanken—Gerhard Nicolai 

 

Wir trauern und erinnern an unser langjähriges Mitglied 
des TSV und treuen Weggefährten unserer       

Schwimmabteilung. 

 

 

Über mehrere Jahrzehnte in den 80er bis in den Anfang der 2000er Jahren trainierte er 
unsere stärkste Wettkampfriege. Viele unserer Schwimmerinnen und Schwimmer gingen 
durch seine „Trainingsschmiede“. 

 

Sportlich selbst sehr aktiv in seinem Leben, verstand er es, uns Schwimmerinnen und 
Schwimmer immer zu motivieren und das „Beste rauszuholen“. Mit seiner Ruhe und Ge-
lassenheit fühlten wir Aktive uns immer gut aufgehoben. 

 

Selbst motiviert stand er uns an Wochenenden zu Wettkämpfen immer zur Seite. Er fand 
immer Zeit für uns, war immer für uns da. 

 

Als Schwimmwart der Schwimmabteilung übernahm er im Duo mit Jürgen Gawanke über 
sehr viele Jahre, bis 2005 auch Verantwortung von diversen Wettkämpfen, Vereinsfahrten 
und Trainingslagern. Er prägte mit seinem Engagement und Wirken die Schwimmabtei-
lung über viele Jahrzehnte, brachte die Schwimmabteilung für kurze Zeit in eine starke 
Schwimmgemeinschaft einiger Nordberliner Schwimmvereine, in die SG-Nord. Ebenso 
bekannt war er im Berliner Schwimmverband. 

 

Wir Schwimmerinnen und Schwimmer werden ihn nie vergessen. 

So nahmen nicht wenige von uns „Ehemaligen“ an der Beerdigung teil und begleiteten 
unseren Trainer „Nico“ auf seine letzte Bahn. 

 

„Nico ist eben Nico“, wir danken Dir! 

Unser Nico verstarb am 28. August 2025 im Alter von 86 Jahren. 

  

- Carsten Teschner  
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Ein letzter Wettkampf vor der Sommerpause: die Rudi-Junicke-Challenge 

 

 

Am 13.07.25 war es wieder soweit. Nach Wittenberg stand der letzte Wettkampf vor der 
Sommerpause auf dem Plan. Dabei waren vor allem die kleineren Schwimmerinnen und 
Schwimmer, aber auch ein großer Schwimmer konnte der Rudi-Junicke-Challenge nicht 
widerstehen. 

Treffpunkt war um kurz vor neun an der Sport- und Lehrschwimmhalle Schöneberg. Mit 
genügend Snacks und guter Laune im Gepäck konnte es dann losgehen. Nachdem alle 
umgezogen waren, begann das Einschwimmen, wobei von unseren Trainerinnen noch 
letzte Ratschläge zur Technik gegeben wurden. Um 10 Uhr startete dann der Wettkampf. 

Los ging es für unsere Schwimmer mit Wettkampf drei über 50 m Schmetterling. Und 
auch wir BetreuerInnen hatten zu tun: Wir begleiteten unsere Schwimmerinnen und 
Schwimmer zum Start und feuerten sie kräftig an während sie schwammen. Als erstes 
war Jannis dran. Er schwamm sehr gut, es aber auf dem Startblock leider zu eilig hatte 
und disqualifiziert wurde. Davon ließ er sich aber nicht unterkriegen und schwamm kurz 
darauf eine ausgezeichnete Zeit von 0:32,41 in 50 m Freistil. Ein ebenfalls tolles Ergebnis 
erzielten Marie und Luise, die beide die 40 Sekunden auf 50 m Kraul knackten.  

In den Pausen wurde entweder UNO gespielt oder noch einmal verschiedene Techniken 
im Einschwimmbecken geübt. Zwischendurch gab es für alle selbstgemachte Waffeln, so-
dass niemand hungrig schwimmen musste. 

Der Wettkampf verging sehr schnell, bis nur noch Simon ein letztes Mal auf 100 m Lagen 
antreten musste. Danach folgte nur noch die Trainertaufe von Clara, die kurzerhand samt 
Kleidung im Wasser landete. Völlig erschöpft, aber zufrieden mit den eigenen Leistungen 
und mit neuem Ehrgeiz für künftige Verbesserungen, verließen wir die Schwimmhalle um 
17 Uhr und machten uns auf den Weg nach Hause, um den Tag noch ein wenig ausklin-
gen zu lassen. 

Schwimmen 

- Markus 
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-Tobi 

Trainertag am 12. Juli im Scheunenviertel und den Hackeschen Höfen 

 

Eine Schwimmabteilung braucht Wasser, und manchmal kommt es auch unverhofft von 
oben. Für unseren alljährlichen Trainertag erwischten wir so einen typischen Regen-
schirm-auf-Regenschirm-zu-Tag. Machte aber nichts! Unsere Caren hatte sich ein interes-
santes und umfangreiches Programm ausgedacht. Der 
Treffpunkt war am kaum wieder zu erkennenden Tache-
les. Ein Gläschen Champagner später starteten wir im 
Herzen Berlins mit einer geführten Tour durch die Hack-
eschen Höfe und dem Scheunenviertel. Es ist immer wie-
der erstaunlich, wie wenig über die eigene Stadt bekannt 
ist, in welchen Ecken und Vierteln man gewesen ist und 
doch nichts gesehen oder erfahren hat. Unsere Stadtfüh-
rerin lotste uns zielsicher durch alte Straßen, gemütli-
chen Höfen, vorbei an geschichtsträchtigen Orten. Nach 
interessanten und vielfältigen zwei Stunden endete die 
Tour in einer Pizzeria, in welcher wir uns für die nächste 
Attraktion stärkten und auch versuchten, uns etwas tro-
cken zu legen. Weiter ging es auf dem Wasser auf Berlins 
ältestem Schiff. Früher mit Kohle betrieben, führte es 
uns heute elektrisch angetrieben durch das politische 
Berlin. 

Ein sehr gelungener Tag mit vielen Impressionen. Ein 
großes DANKESCHÖN geht an Caren. 

Schwimmen 
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Wittenberg 2025 

Am 13. Juni 1525, also ziemlich genau 500 Jahren, heiratete in der Stadt Wittenberg Mar-

tin Luther seine Katharina. Dieses Ereignis ist Anlass für das jährliche Straßenfest in 

Wittenberg. Darüber hinaus hat der SV Grün Weiß Wittenberg-Piesteritz wieder zu sei-

nem traditionellen Schwimmwettkampf vom 14. Bis 15. Juni im Freibad in Wittenberg ein-

geladen. Und wir waren auch wieder dabei. 

Da der Wettkampf von Samstag früh bis Sonntag stattfand, haben wir uns bereits am Frei-

tagnachmittag auf den Weg zur Lutherstadt Wittenberg gemacht. Dort angekommen, ha-

ben wir zunächst unsere Sachen in der Turnhalle untergebracht. So eine luxuriöse Turn-

halle hätte ich zu Schulzeiten auch gerne gehabt… Danach sind wir als Gruppe auf den 

„Mittelaltermarkt“ in die Altstadt gegangen und haben uns mal angeschaut, was es dort 

so gibt. 

Schwimmen 
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Wittenberg 2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag und Sonntag standen voll und ganz im Zeichen des Wettkampfs. Das gegenseitige 

Anfeuern bei den Starts von Schwimmerinnen und Schwimmern des TSV Berlin-Wittenau 

haben zu neuen Bestleistungen derselbigen geführt. Auch wenn wir im Wasser nicht ganz 

die Schnellsten waren, waren wir zumindest die lautesten am Beckenrand. Immerhin: für 

die schnellsten sechs Sportler jeder Disziplin gab es als Prämie eine Butterdose – und wir 

haben so einige Butterdosen abgesahnt. Während der Wartezeiten zwischen den Starts 

wurde gesunde Verpflegung für die Schwimmerinnen und Schwimmer serviert und gut 

gelaunt Karten gespielt. Das zauberhafte Wetter mit den sommerlichen Temperaturen 

sorgte für eine angenehme Wettkampfatmosphäre. Mit dem Wettkampfende am Sonntag 

machten wir uns auf den Rückweg und konnten in Berlin feststellen, dass wir wirklich 

Glück mit dem Wetter hatten.  

An dieser Stelle möchte ich mich beim ganzen Organisationsteam für das tolle Wochenen-

de bedanken. Das habt ihr prima organisiert. Die gemeinsame Zeit hat echt Spaß ge-

macht, weshalb ich auf eine Wiederholung im nächsten Jahr hoffe. 

                                    - Simon Dähnick 

Schwimmen 
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Rückblick 

Niemand konnte Anfang der 70er Jahre ahnen, dass ein regelmäßiges lockeres Treffen ei-

niger schwimmbegeisterter Männer im Paracelsus Bad zur Entstehung einer Tauchabtei-

lung im TSV-Wittenau führen sollte, die in diesem Jahr ihr 50-jähriges Bestehen feiern 

konnte. 

Doch der Reihe nach. 
Um etwas Ausgleich zur körperlichen Arbeit zu haben trafen sich ein paar Freunde regel-
mäßig 1x die Woche zum Schwimmen im Paracelsus Bad und kamen mit dem damaligen 
Schwimmmeister Dieter Artus ins Gespräch. In diesen Gesprächen kam immer wieder das 
gemeinsame Interesse an der für die Allgemeinheit noch neuen Sportart „Gerätetauchen“ 
auf. Also nahm man weitere Kontakte auf und besorgte sich erste Ausrüstungsgegenstän-
de. Dank der Möglichkeit im Paracelsus Bad erste Übungen und Trainingseinheiten zu ab-
solvieren, wuchs der Kreis der Teilnehmenden recht schnell und mit Versetzung von Diet-
er in das neue MV-Bad kam die Idee nach einem eigenen Tauchverein auf. Statt einen ei-
genen Verein zu gründen, schloss man sich 1975 zunächst der Schwimmabteilung des TSV
-Wittenau an und wurde in dieser als „Taucherriege“ geführt. Mit wachsender Beliebtheit 
des Sportes und steigender Mitgliederzahl entstand dann um 1980 eine eigene Tauchab-
teilung. In den Folgejahren wuchs die Mitgliederzahl weiter an und es gab auch eine akti-
ve Jugendabteilung, die bei den Berliner Meisterschaften im Flossenschwimmen & Stre-
ckentauchen einige Erfolge vorweisen konnte. Diese Erfolge beruhten auf der engagierten 
Trainingsarbeit von Bruni und den Erfahrungen des 2000m Flossenschwimmens im Tege-
ler See, welches bereits in den vorangegangenen Jahren ein fester Termin im jährlichen 
Sportkalender war. Auch waren wir regelmäßig Gast im Tauchturm der DLRG und konnten 
dort unsere taucherischen Fähigkeiten unter erhöhtem Druck trainieren.  

Tauchen 
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Tauchen 

 

In den 1990er Jahren folgte ein regelrechter Boom im Tauchsport, die Mitgliederzahl stieg 

weiter und durch die Grenzöffnung ergaben sich neue Tauchmöglichkeiten im Umland 

und den neuen Bundesländern. So waren 2 jährliche Fahrten an den Helenesee bei Frank-

furt Oder fest eingeplant. 

Auch zog sich in diesen Jahren die erste Generation der Mitglieder aus der „ersten Reihe“ 

zurück und übergab die Verantwortung für die Abteilungsleitung an die nächste. Es wur-

den neue ÜL & TL ausgebildet und die Trainingseinheiten und -Übungen an die neuen 

Verbandsregeln angepasst. Ebenso zog sich Bruni langsam aus der Jugendarbeit zurück 

und beschränkte sich fortan auf die „Arbeit“ mit den Behinderten des GiB e.V., die er re-

gelmäßig mit in die Halle brachte. 

Ganz nebenbei wuchs inzwischen die 3.Generation an Tauchern heran und wir konnten 

2000 unser 25-jähriges Bestehen mit einer großen Feier im Strandbad Tegelsee feiern. 

 

In den 2010er Jahren hörte die erste Generation 

gesundheitsbedingt langsam mit dem tauchen 

auf und auch allgemein ließ das Interesse am Sporttauchen (im Verein) nach. Junge Leute 

empfinden das Tauchen nicht mehr als „cool“ und wenn doch, dann nur mal eben im Ur-

laub. Auch spielen wirtschaftliche Gründe eine wesentliche Rolle, dass sich heute immer 

weniger junge Leute für diese Sportart entscheiden dann ggf. auch eine führende Rolle im 

Verein übernehmen wollen.  

Jetzt im Jahr 2025 können wir auf eine bewegte Vergangenheit zurückblicken und haben 

im kleinen Kreis unser 50-jähriges Bestehen mit einer Fahrt an den Kreidesee Hemmoor 

gefeiert. 

Es bleibt abzuwarten wie sich die Abteilung weiter entwickelt 

- Martin  
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Neuer Sponsor an unserer Seite – versicherDich GmbH 

Wir freuen uns sehr, mit der versicherDich GmbH einen neuen starken Partner für unse-
ren Verein gewonnen zu haben. Als Sponsorpartner unterstützt uns das Unternehmen 
nicht nur finanziell, sondern fördert gezielt unsere Volleyballabteilung – dank dieser Zu-
sammenarbeit konnten wir neue Trikots für unsere U16-Mannschaft anschaffen! 

Zusätzlich profitieren auch unsere Mitglieder von der Partnerschaft: 

10 % Rabatt auf Online-Versicherungen – exklusiv für euch! 

Mit dem Rabattcode vD10GVO erhaltet ihr 10 % Nachlass auf das gesamte Angebot von 
versicherDich. Den passenden Link findet ihr auf unserer Webseite unter Sponsoren & 
Partner – oder ihr geht direkt auf www.versicherDich.de. 

Ob Drohnen-, Brillen- oder Musikinstrumentenversicherung – versicherDich ist ein mo-
derner Online-Versicherer mit einem vielseitigen Portfolio für viele Lebensbereiche. 

Vielleicht steht bei euch gerade ein Versicherungswechsel oder -abschluss an? Dann 
lohnt sich ein Blick auf das Angebot in jedem Fall. Und: Je mehr Vereinsmitglieder die 
Plattform nutzen, desto größer ist die Chance, dass unser Verein auch im kommenden 
Jahr erneut finanziell unterstützt wird. 

Ein regelmäßiger Versicherungs-Check kann sich also doppelt lohnen – für euch persön-
lich und für unseren Verein! 

http://www.versicherDich.de
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Turnen 

Turnfest in Leipzig 

 

Das Highlight des vergangenen Halbjahres ist schwer zu bestimmen, weil es so viele so 

schöne und erfolgreiche Momente gab. 

Aber aufgrund der Bedeutung und der Anzahl der beteiligten Turnerinnen, ist sicher al-

len das Turnfest in Leipzig ganz besonderer Erinnerung geblieben: 

Unter dem Motto „Turnen geht immer“ kamen zehntausende Turner*innen aus 

Deutschland und der Welt zusammen und wir mittendrin. Neben den erfolgreichen Teil-

nahmen an Deutschen Meisterschaften (unter anderem fünf Top 10 Platzierungen und 

viele erste Deutsche Meisterschaften) erlebten wir in den Messehallen, bei der Turn EM 

und Stadiongala und natürlich auch in der Straßenbahn jede Menge unvergessliche   

Momente. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein besonderer Dank gilt hier unseren Trainerinnen und Kampfrichterinnen, die nicht 

nur für uns wichtig sind, sondern ohne die eine so große Veranstaltung wie das Turnfest 

nicht durchführbar wäre. 
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Turnen 

Kindermehrkampftag 

 

Ein Highlight für unsere kleine Turnerinnen war der Kindermehrkampftag im Sportzent-

rum Siemensstadt, der vor allem durch Gittas großartiges Engagement und unsere vie-

len Helfer*inne immer wieder ein ganz besonderes Fest ist. 

Wir gratulieren allen Turnerinnen zu den erfolgreich absolvierten Wettkämpfen im Tur-

nen, der Leichathletik und Schwimmen und natürlich ganz besonders Livia, Luise, Paula, 

Milla und Nela zum Sieg in ihren Altersklassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berliner Turnliga 

 

Das war mal eine erfolgreiche Saison in der Berliner Turnliga: 

Sieg in der höchsten Berliner Schülerinnenliga (BTL 1),  2. Platz und damit Aufstieg in die 

nächsthöhere Liga in der BTL 4 und 2. Platz in der BTL 5. 3. Platz in der BTL 2.  Die Ju-

gendliga belegt den 7. Und die zweite Mannschaft in der BTL 5 den 7. Platz. 
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Turnen 
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Turnen 

 

Der TSV ist auch im Leistungssport vertreten. 

Mila ist Berliner Vizemeisterin in der AK 8 und wird ihren erfolgreichen Weg 

auf der Sportschule in Hohenschönhausen fortsetzen. Wir gratulieren dir zu 

diesem großen Schritt und freuen uns, dass du mit viel Fleiß und Mut diesen 

Weg beschreiten wirst. 

Auch Marie nimmt wieder an Wettkämpfen teil und wird Berliner Vizemeis-

terin (in der AK 14). 

Luis startet in dieser, wie auch schon in der letzten Saison, wieder in der 1. 

Turn-Bundesliga der Männer.  

Wir sind stolz auf euch und verfolgen eure sportlichen Wege mit viel Interes-

se. 

 

Wir kommen schon kaum noch hinterher mit dem Zählen der zahlreichen Berliner Meis-

ter Titel, die unsere Mädchen in diesem Frühjahr erkämpft haben, was nicht heißt, dass 

wir nicht jeden einzelnen feiern, vor allem weil das nur mit den zahlreichen Trainingsstun-

den gelingt, in denen wir gemeinsam an unseren Zielen arbeiten. 

Herzlichen Glückwunsch allen Meisterinnen, Vizemeisterinnen, Medaillengewinnerinnen 

und allen, die auch mit jeder anderen Platzierung zeigen, was sie leisten können.  

 

 

 

 

 

 

Und zu guter Letzt gratulieren wir auch zu unseren Erfolgen neben den Wettkämpfen: 

Ayleen, Cora und Jenni haben erfolgreich ihre Trainer C Ausbildung absolviert.  

Linda darf uns nach bestandener C-Lizenz Prüfung nun auch bei Wettkämpfen am Kampf-

richtertisch vertreten. 
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Turnen 

Deutsch-japanischer Simultanaustausch: Unsere Reise nach Japan 

 

Fünf Turnerinnen unseres Vereins im Alter von 15 bis 21 Jahren hatten in diesem Som-
mer die besondere Gelegenheit, gemeinsam mit ihrer Trainerin Brigitta S. am deutsch-
japanischen Simultanaustausch der Deutschen Sportjugend teilzunehmen. Vom 30. Juli 
bis zum 14. August 2025 reisten sie nach Japan – ein Erlebnis, das in vielerlei Hinsicht 
unvergesslich bleiben wird. 

Vor der großen Reise trafen sich alle Teilnehmenden aus Deutschland zu einem Vorbe-
reitungstreffen in Frankfurt. Dort lernten wir die anderen Sportgruppen kennen, finali-
sierten unsere gemeinsame Vorführung und trafen unseren Dolmetscher, der uns wäh-
rend der Reise begleiten sollte. Außerdem bereiteten wir uns intensiv auf die Diskussi-
onsrunden zum STG-Thema „Geschlechtergleichheit“ vor – ein zentrales Thema des 
Austauschs. 

Die ersten und letzten Tage unserer Reise verbrachten wir in Tokio, wo wir die Metropo-
le erkundeten, kulturelle Highlights entdeckten und viele neue Eindrücke sammelten. 
Dazwischen führte uns das Regionalprogramm nach Hokkaido. Dort erwarteten uns viel-
fältige sportliche Aktivitäten, der Austausch mit japanischen Sportlerinnen und Sport-
lern sowie traditionelle Erlebnisse wie der Besuch eines Shintō-Schreins. 

Unsere Turnerinnen, die mehrmals pro Woche an den Geräten Sprung, Stufenbarren, 
Schwebebalken und Boden trainieren und regelmäßig an Berliner sowie nationalen 
Meisterschaften teilnehmen, zeigten nicht nur sportliches Können, sondern auch Offen-
heit, Neugier und Teamgeist. 

Unter dem Motto „Sport verbindet uns“ konnten wir intensive interkulturelle Erfahrun-
gen sammeln, neue Freundschaften schließen und wertvolle Einblicke in die japanische 
Kultur und Lebensweise gewinnen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt dem TSV Wittenau sowie der Sportjugend Berlin für die 
großartige Unterstützung bei der Vorbereitung dieser Reise – ohne euch wäre dieses Er-
lebnis nicht möglich gewesen! 

- Brigitta S.  
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Turnen 

Deutsch-japanischer Simultanaustausch: Unsere Reise nach Japan 

 

                                           

  Brigitta und der stellv. Bürgermeister im Rathaus von Ebetsu 
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Turnen 

Deutsch-japanischer Simultanaustausch: Unsere Reise nach Japan 
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Volleyball 

 
Volleyball beim TSV Wittenau – Saisonstart gelungen 
 
Nach einer längeren Pause ist es endlich wieder so weit: Der TSV Wittenau ist zurück im 
Spielbetrieb des Berliner Volleyballverbands!  
Mit viel Motivation und Freude sind unsere weiblichen Nachwuchsteams in die neue Sai-
son gestartet. 
 
Sowohl die U14- als auch die U16-Mannschaft treten in diesem Jahr für den TSV an. Be-
reits nach den ersten beiden Spieltagen durften die Spielerinnen ihre ersten Siege feiern 
– ein toller Erfolg und ein Zeichen dafür, dass das Training Früchte trägt. 
 
Die Stimmung auf und neben dem Feld ist hervorragend, und man spürt deutlich den 
Teamgeist und die Begeisterung der jungen Sportlerinnen. Wir freuen uns auf eine span-
nende Saison mit vielen weiteren Spielen, bei denen Einsatz, Freude am Volleyball, die 
Entwicklung der Spielerinnen und Zusammenhalt im Vordergrund stehen.  
 
Der TSV Wittenau wünscht beiden Teams weiterhin viel Erfolg und drückt für die kom-
menden Spieltage fest die Daumen! 
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Ehrung langjähriger Mitglieder 

 
Mit großer Freude und Dankbarkeit ehren wir unsere langjährigen Mitglieder, die unse-

rem Verein über viele Jahre hinweg die Treue gehalten haben. Ihr Engagement, Ihre Ver-

bundenheit und Ihr Beitrag zum Vereinsleben sind ein wertvoller Teil unserer Gemein-

schaft. 

Langjährige Mitgliedschaft steht für Vertrauen, Zusammenhalt und Herzblut – Werte, die 

unseren Verein tragen. Dafür sagen wir herzlichen Dank und gratulieren allen Jubilarinnen 

und Jubilaren zu ihrem besonderen  

Ehrentag. 
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Ehrung langjähriger Mitglieder 



56  56 

 



57 
57 

 

 Fahrrad-Rallye 
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Preisliste 

TSV-Echo 

(Stand 15.11.2023) 

Auflage: 3.000 Exemplare pro Erscheinungstermin 
Erscheinungsweise: 2 x jährlich, 3-4 Wochen nach Redaktionsschluss  
Heftformat: DIN A5 (148 x 210 mm) 
Bezugspreis: Zeitungspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten 
 
Anzeigenpreise 
 
 1/1 – Seite  4-farbig  249,00 € 
 1/2 – Seite 4-farbig  165,00 € 
 1/3 – Seite 4-farbig  105,00 € 
 1/4 – Seite 4-farbig  90,00 € 
 1/6 – Seite 4-farbig  68,00 € 
 1/8 – Seite 4-farbig  59,00 € 
 Umschlag  
 (Seite 2 + Rückseite) 1/1 4-farbig 398,00 € 
 Umschlag vorletzte Seite 1/14-farbig  249,00 € 
 
Alle Preise pro Ausgabe zzgl. ges. MwSt. 
 
Rechnungslegung incl. 1 Belegexemplar nach Erscheinen. Zahlung innerhalb von 10 Ta-
gen nach Erhalt der Rechnung. Bei Buchung mehrerer Ausgaben/Jahr erfolgt die Rech-
nungslegung nach Erscheinen der ersten gebuchten Ausgabe. 
 
Herausgeber: 
 
TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V 
Senftenberger Ring 53 
13435 Berlin 
Tel.: 030 / 415 68 67 
info@tsv-berlin-wittenau.de 
www.tsv-berlin-wittenau.de 
 
 
Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe wird im aktuellen TSV-Echo und im Inter-
net unter www.tsv-berlin-wittenau.de bekannt gegeben. 
 
Die Datenanlieferung erfolgt nach Absprache. 
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Preisliste 

TSV-Newsletter 

(Stand 01.02.2024) 

Auflage: ca. 3.800 E-Mailadressen 
Erscheinungsweise: 4 x jährlich 
 
 
 
Anzeigenpreise 
 
 1 Anzeige 4-farbig  75,00 € 
 Anzeige in 4 Newsletter 4-farbig  249,00 € 
 
 
  Alle Preise pro Ausgabe zzgl. ges. MwSt. 
 
 
 
 
 
 
 
Rechnungslegung nach Erscheinen. Zahlung innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt der Rech-
nung. Bei Buchung mehrerer Ausgaben/Jahr erfolgt die Rechnungslegung nach Erscheinen 
der ersten gebuchten Ausgabe. 
 
 
Herausgeber: 
 
TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V 
Senftenberger Ring 53 
13435 Berlin 
Tel.: 030 / 415 68 67 
info@tsv-berlin-wittenau.de 
www.tsv-berlin-wittenau.de 
 
Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe wird im aktuellen TSV-Echo und im Inter-
net unter www.tsv-berlin-wittenau.de bekannt gegeben. 
 
Die Datenanlieferung erfolgt nach Absprache. 
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Impressum  
 

Geschäftsstelle 

Senftenberger Ring 53 

13435 Berlin 

T.: 030.415 68 67  

M.: info@tsv-berlin-wittenau.de 

 

Vorstand: 

Hendrik-Brian Melz 

T.: 030.415 68 67 

M.: melz@tsv-berlin-wittenau.de 

Stephanie Panzig 

T.: 030.415 68 67 

M.: panzig@tsv-berlin-wittenau.de 

Kai Schiebold 

T.: 030. 4156867 

M.: schiebold@tsv-berlin-wittenau.de 

Aufsichtsrat 

Hans-Joachim Möbes, Holger Hackmann 
Sabrina Komm, Andreas Gleisberg und 
Lars Gefke 

 

 

Geschäftszeiten 

Di,Mi,Do: 9 bis 12 Uhr 

Mi:  16 bis 18 Uhr 

In den Ferien nur Mi 

 

Bankverbindung 

Berliner Sparkasse 

IBAN: DE16 1005 0000 0190 7435 73 

BIC: BELADEBE 

 

Ehren- / Beschwerdeausschuss 

Lothar Kubig 

Renate Lange, Uwe Grosser 

Kontakt: 030. 415 68 67 

M: info@tsv-berlin-wittenau.de 

 

Wir sind in den Ferien: 

Vom 15.12.2025 – 6.1.2026 bleibt die Ge-
schäftsstelle geschlossen. Wir wünschen all 
unseren Mitgliedern frohe Feiertage.  

Mehr Infos zum Verein und zu den Abteilungen, Terminen und aktuellen News unter: 

www.tsv-berlin-wittenau.de 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.03.2026 
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